Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Gr für das Jahr. 


Sead > 52. Kamieniek, den 23. December 1852. 


* 207. Nach Anordnung der Köͤuiglichen Regierung ſoll mit dem Ablauf dieſes 
Jahres zu einer neuen Aufnahme der ſtatiſtiſch- gewerblichen Tabellen und, zwar 
1) der Tabelle der mechaniſchen Künftler und Handwerker, 
2) der Tabelle der Fabrikationsanſtalten 
wieder geſchritten werden. 


w 


Was die erſte Tabelle anbelangt, fo hat das Formular zur Aufnahme derſelben mehr⸗ 
fache Abänderungen erlitten und ich laſſe daher unten ſämmtliche Kolummen derſelben ſo wie 
auch der Tabelle ad 2 folgen und weiſe die Ortsgerichte an, hiernach zwei Nachweiſungen auf— 
zuſtellen, die betreffenden Rubriken ſorgfältig und genau auszufüllen und gehörig beſcheiniget 
mir unfehlbar bis zum 15. Februar 1853 zur Vermeidung der Abholung durch Straf, 
boten einzureichen. 


| 

i 

| 
J. Gewerbetabelle, enthaltend mechanisch Künſtler und Fundwerker ꝛc. 

5 1) Namen der Ortſchaften, — 2) Zahl der Bäcker, a. Meiſter, b. Gehülfen und 
Lehrlinge. — 3) Kuchenbaͤcker, Pfefferküchler und Konditoren, a. Meiſter, b. Gehülfen und 
Lehrlinge, — 4) Fleiſcher, a. Meiſter, b. Gehuͤlfen und Lehrlinge. — 5) Seifenſieder, a. 
Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 6) Gerber aller Art, a. Meiſter, b. Gehülfen und 

1 tehringe, — 7) Schuhmacher, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 8) Handſchuh⸗ 
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macher, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge, — 9) Kürſchner und Mützenmacher, a. Meifter, 
b. Gehülfen und Lehrlinge. — 10) Riemer und Sattler, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. 
— 11) Seiler, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 12) Schneider, a. Meiſter, b. Ge⸗ 
hülfen und Lehrlinge. — 13) Poſamentirer und Knopfmacher, a. Meiſter, b. Gehülfen und 
Lehrlinge. — 14) Hutmacher und Filzmacher, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 
15) Zimmerleute und Schiffbauer, a. Meiſter, b. Gebülfen und Lehrlinge, c. zu Zimmerflick⸗ 
arbeit conzeſſionirte Perſonen. — 16) Brunnenbauer und Brunnenmacher fur hölzerne Pumpen, 
a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 17) Tiſchler, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehr- 
linge. — 18) Rade- und Stellmacher, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 19) Wagen⸗ 
bauer, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 20) Böttcher, a. Meiſter, b. Gehülfen und 
Lehrlinge. — 21) Drechsler aller Art, a. Meiſter, b. Gchülfen und Lehrlinge. — 22) Ber 
fertiger grober Holzwaaren, als Schuhe, Löffel, Leiſten, Mulden ꝛc. a. Zahl derſelben. b. Ge⸗ 
hülfen und Lehrlinge. — 23) Bürſtenbinder und Pinſelmacher, a. Meiſter, b. Gehülfen und 
Lehrlinge. — 24) Korbwaarenmacher, a. Meiſter, b. Gehuͤlfen und Lehrlinge. — 25) Mau- 
rer, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge, o. zur Maurerflickarbeit, conceſſionirte Perſonen, 
— 286) Ziegel- und Schieferdecker, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 27) Stein- 
ſetzer oder Pflaſterer, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 28) Töpfer, a. Meiſter, 
b. Gehülfen und Lehrlinge. — 29) Glaſer und Glasſchleifer, a. Meiſter, b. Gehülfen und 
Lehrlinge. — 30) Bildermaler, a. Zahl derſelben, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 31) 
Grobſchmiede aller Art, a. Meiſter, b, Gehülfen und Lehrlinge. — 32) Schloſſer, Sägen, 
Meffer- und Nagelſchmiede, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 33) Maſchinenbauer 
in Holz, Mühlenbauer und Mühlenflickarbeiter, a. Zahl derſelben, b. Gehülfen und Lehrlinge. 
— 34) Kupferſchmiede, a. Meiſter, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 35) Barbierer, a. Zahl 
derſelben, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 36) Fiſcher, welche die Fiſcherei gewerbsweiſe treit 
ben, a. Zahl derſelben, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 37) Gärtner aller Art, a. Zahl 
der für eigene Rechnung arbeitenden Perſonen, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 38) Buchbin⸗ 
der und Futteralmacher, a. Zahl derſelben, b. Gehülfen und Lehrlinge. — 39) Agenten, 
Kommiſſtonaire, Konzipienten, a. Zahl derſelben, b. Gehuͤlfen. — 40) Scharfrichter, Abbdecker, 
a. Zahl derſelben, b. Gehülfen. — 41) Weinhandlungen, a. Geſchaͤftsinhaber, b. Kommis 


— 
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und Lehrlinge. — 42) Getreidehandlungen, a. Geſchäftsinhaber, b. Kommis und Lehrlinge. 
— 43) Holzhandlungen, a. Geſchäftsinhaber, b. Kommis und Lehrlinge. — 44) Woll⸗ 
handlungen, a. Geſchäftsinhaber, b. Kommis und Lehrlinge. — 45) Zahl der Makler im 
Kleinhandel und Spediteure. — 46) Gewürz-, Material- und Spezereihändler, a. Geſchäfts⸗ 
inhaber, b. Kommis und Lehrlinge. — 47) Ausſchnitthändler in Seiden -, Baumwollen- und 
Leinen⸗Waaren, a. Geſchäftsinhaber, b. Kommis und Lehrlinge. — 48) Eiſen⸗, Stahl- 
Meſſing- und andere Metallwaarenhändler, a. Geſchäftsinhaber, b. Kommis und Lehrlinge. — 
49) Galanteriewaarenhändler, a. Geſchäftsinhaber, b. Kommis und Lehrlinge. — 50) Pferde- 
Vieh-, Pech, Theer- und Kohlenhändler, Trödler. — 51) Krämer mit kurzen Waaren. — 
52) Victualienhändler und Höcker. — 53) Herumziehende Kramer und Lumpenſammler. — 
54) Flußſchifffahrt, a. Zahl der zur Frachtfahrt beſtimmten Stromfahrzeuge, b. Dieſe konnen, 
Laſten tragen zu 4000 „, c. Zahl der Schiffseigenthümer, d. Zahl der Schiffsmannſchaft. — 
55) Fracht- und Reiſe-Fuhrwerk, a. Eigenthümer, b. Gehuͤlfen und Knechte, c. Zahl der zu 
dieſem Gefchäfte gewöhnlich gehaltenen Pferde. — 56) Gaſt- und Schankwirthſchaft, a. Gaſt⸗ 
höfe für die gebildeten Stände, b. Krüge und Ausſpannungen für das Frachtfuhrweſen und 
der zu Markte kommenden Landleute, c. Speiſewirthe und Garföche, d. Schankwirthe, Taba- 
giſten und Billardhalter, e. Muſikanten, die gewerbsweiſe in Wirthshaͤuſern und bei Gafte- 
reien fpielen. — 57) Communal-Beamte, welche ohne andere gewerbliche Beſchäftigung beſol— 
dete Aemter verrichten. — 58) Rentiers, Penſionaire und alle ohne beſtimmtes Gewerbe le⸗ 
bende ſelbſtſtändige Perſonen, jedoch mit Ausſchluß der Almoſen-Empfaͤnger. — 59) Zahl der 
Perſonen, welche lediglich von Almoſen leben. — 60) Beſitzungen von 600 Magdeburger 
Morgen und darüber, a. Zahl derſelben, b. Geſammtflaͤchenraum in Magdeburger Morgen. — 
61) Beſitzungen von 300 bis 600 Magdeburger Morgen, a. Zahl derſelben, b. Geſammt⸗ 
Flaͤchenraum. — 62) Beſitzungen von 30 bis 300 Magdeburger Morgen, a. Zahl derſelben, 
b. Geſammtflächenraum. — 63) Beſitzungen von 5 bis 30 Magdeburger Morgen, a. Zahl 
derſelben, b. Geſammtflächenraum. — 64) Beſitzungen unter 5 Magdeburger Morgen, a. Zahl 
derſelben, b. Geſammtflaͤchenraum. — 65) Fläche der nutzbaren Grundſtücke, a. an Gärten, 
Weinbergen, Obſtplantagen und dergl., Magdeburger Morgen, b. an Acker, Magdeburger Mor⸗ 
gen, c. an Wieſen, Magdeburger Morgen, d. an Raume, Hutung [beftändige Weide] Magdebur⸗ 
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ger Morgen, e. au Waldungen, Magdeburger Morgen. — 66) Vom Landbau nähren ſich 
als Hauptgewerbe, a, Zahl der Eigenthuͤmer, b. Zahl derer Franen, Kinder und andere Ange“ 
hoͤrige, e. Zahl der Knechte, Jungen und Mägde, Zahl der Tagelöhner und Handarbeiter. — 
67) Zahl der Perſonen, welche vom Landbau als Nebengewerbe ſich naͤhren, einſchließlich Frau⸗ 
eu, Kinder, Geſinde, Tagelöhner. — 68) Perſonen, die ſelbſtſtändig von Handarbeit leben, 
als Tagelöhner, Holzhauer, Chauſſee- und Eiſenbahnarbeiter, Nähterinnen, Wäſcherinnen u. 
dgl., a. Zahl der männlichen Handarbeiter, b. Zahl der weiblichen Handarbeiterinnen. — 69) 
Männliches Geſinde, a. zur perſonlichen Bequemlichkeit der Herrſchaft, als: Bedienten, Kut— 
ſcher, Jäger, Gärtner, Köche, Haushofmeiſter ꝛc., b. Knechte und Jungen bei der Landwirth— 
ſchaft und bei andern Gewerben. — 70) Weibliches Geſinde, a. zur perſönlichen Bequemlich— 
keit der Herrſchaft, als: Kammer- und Stubenmädchen, Koͤchinnen, Wärterinnen ꝛc.) b) Mägde 
und Mädchen bei der Landwirthſchaft und bei andern Gewerben. 


II. Gewerbe⸗Tabelle der Fabrikations⸗Anſtalten 
und Fabrik- Unternehmungen aller Art. 

Bezüglich dieſer Tabelle bemerke ich, daß das Formular zu derſelben in feiner innern 
Einrichtung unverändert geblieben iſt und darin folgende Rubriken enthalten, ſeyn müffen; 
1) Namen der Ortſchaften. — 2) Gehende Weberſtühle in Baumwolle und Halbbaumwolle, 
a. Zahl der Webeſtühle, b. Zahl der Meiſter, c. Zahl der Gehülfen und Lehrlinge. — 3) 
Gehende Webeſtühle in Leinen und Halbleinen, a. Zahl der Webeſtühle, b. Zahl der Meiſter, 
e. Zahl der Gehülfen und Lehrlinge. — 4) Gehende Webeſtühle in Wolle und Halbwolle, 
a. Zahl der Webeſtühle, b. Zahl der Meifter, c. Zahl der Gehülfen und Lehrlinge. — 5)Ge— 
hende Webeſtühle, welche als Nebenbefchäftigung betrieben werden, a. Zahl der Stühle zu 
Leinwand, b. Zahl der Stühle zu groben wollenen Zeugen, c. Zahl der Stühle zu allen andern 
nicht genannten Geweben. — 6) Waſſermühlen, a. Zahl der Muͤhlen, b. Zahl der Mahlgaͤnge, 
c. Zahl der Meiſter, d. Zahl der Gehülfen und Lehrlinge. — 7) Windmühlen, a. Zahl der 
Bockmuühlen, b) Zahl der Meifter, c. Zahl der Gehülfen und Lehrlinge. — 8) Dur) thieri- 
ſche Kräfte getriebene Mühlen [mit Ausſchluß der Handmühlen], a. Zahl der Mühlen, b) Zabl 
der Mahlgaͤnge, e. Zahl der dabei beſchaͤftigten Arbeiter. — 9) Sägemüͤhlen, 1] deutſche mit 
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einer Säge, a. Zahl derſelben, b. Zahl der dabei beſchaftigten Arbeiter; 2] holländiſche mit 
mehrern Sägen, a. Zahl derſelben, b. Zahl der dabei befihäftigten Arbeiter; 3] Mühlen mit 
Kreisſagen, a. Zahl derſelben, b. Zahl der dabei befindlichen Arbeiter. — 10) Dampfmafchie 
nen, worin die Dämpfe mechaniſch wirken [aljo mit Ausſchluß der ſogenannten Dampfkeſſel] 
für die metallſche Fabrikation aller Art, a. Zahl derſelben, b. Anzahl der Pferdekraͤfte. — 
11) Eiſenwerke, 1] Zahl derſelben, 2] Zahl der dabei gewöhnlich beichäftigten Arbeiter, a. 
unter vierzehn Jahren, männliche, weibliche; b. über vierzehn Jahr, männliche, weibliche. —— 
12) Zahl der Hochofen. — 13) Zahl der Friſchfeuer. — 14) Zahl der Pudlingsöfen. — 
15) Zahl der Schweißöfen. — 16) Zahl der Kupolöfen. — 17) Zahl der Flammoͤfen. — 
18) Drahtwerke, 1] Zahl derſelben, 2] Zahl der dabei gewöhnlich beſchäftigten Arbeiter, a. 
unter vierzehn Jahr, männliche, weibliche, b. über vierzehn Jahr, männliche, weibliche. — 
19) Eiſenblechwaarenfabriken, 1] Zahl der Senſenhämmer, Ketten- und Ankerſchmiede, Schrau, 
ben-Näge, und Stift-Fabriken; 2] andere Fabriken geſchmiedeter kleiner Eiſenwaaren, Eiſengießereien 
und Blechwaarenfabriken, 3] Zahl der Stabeifen-Walzwerfe, 4] Zahl der Blech-Walzwerke, 
3] Zahl der in vorſtehend benannten Fabriken ꝛc. gewöhnlich befebäftigten Arbeiter, a. unter 
vierzehn Jahr, männliche, weibliche, b. über vierzehn Jahr, männliche, weibliche. — 20) 
Kupferhämmer, 1] Zahl derſelben, 2] Zahl der dabei gewöhnlich beſchäftigten Arbeiter, a. 
imter vierzehn Jahr, männliche, weibliche, b. über vierzehn Jahr, männliche, weibliche. — 21) 
Glashütten, 1] Zahl derſelben, 2] Zahl der dabei gewoͤhnlich beſchäftigten Arbeiter, a. unter 
vierzehn Jahr, männliche, weibliche; 3] Zahl der Oefen. — 22) Kalkbrennereien, a. Zahl 
derſelben, b. Zahl der dabei beſchäftigten Arbeiter. — 23) Ziegeleien, a. Zahl derſelben, b. 
Zahl der dabei befchäftigten Arbeiter. — 24) Theeröfen, a. Zahl derſelben, b. Zahl der da— 


bei beſchäftigten Arbeiter. — 25) Bierbrauereien, a. Zahl derſelben, b. Zahl der dabei be- 
ſchaͤftigten Arbeiter. — 26) Branntweinbrennereien, a. Zahl derfelben, b. Zahl der dabei be- 
fehäftigten Arbeiter. — 27) Deſtilliranſtalten, a. Zahl derſelben, b. Zahl der dabei beſchaͤf— 


tigten Arbeiter. 

Sollten in einem oder dem andern Orte des Kreiſes handwerksmäßig betriebene Gewerbe 
oder andere ſelbſiſtändige Unternehmungen exiſtiren, für welche in den beiden obigen Tabellen 
kine beſtimmte Columnen gegeben worden ſind, ſo haben die Ortsgerichte fuͤr dieſe noch befon- 
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dere Rubriken aufzuſtellen, und fie namentlich mit Unterſcheidung der darin arbeitenden Meiſter, 
Gehülfen und Lehrlinge einzutragen. 

Meiſter wird in der Tabelle I ein jeder genannt, der ſein Gewerbe ſelbſtſtändig treibt; 
wenn aber ein ſonſtiger Meiſter ſein Gewerbe als Gehülfe, oder im Lohne eines andern Meiſters 
alſo nicht ſelbſtſtändig treibt, fo iſt er als Hülfsarbeiter unter die Zahl der Geſellen zu ſetzen. — 
Ueberhaupt kommt es hierbei gar nicht auf ein in der Zunftform erlangtes Meiſterthum, fonderit 
nur auf die Selbſtſtändigkeit des Gewerbebetriebes an, und es find daher den Umſtanden nach 
auch Frauen hier als Meiſter aufzuführen, ſobald fie einem ſelbſtſtaͤndigen Gewerbebetriebe für 
eigne Rechnung vorſtehen. 

Wenn ein Gewerbebetreibender verſchiedene Gewerbe gleichzeitig betreibt, ſo iſt derſelbe 
nur einmal, und zwar mit dem Hauptgewerbe aufzunehmen. 

Unter Victualienhändler und Höcker (Kol. 52) find alle Perſonen zu verſtehen, welche 
gemeine Lebensmittel und andere tägliche Bedürfniſſe in den Haushaltungen zum Wiederverkauf 
einkaufen, und dieſelben in offenen Läden, Buden oder Verkaufſtellen zum Verkaufe auslegen. 

In Bezug auf die Gaft- und Schankwirthſchaft (Kol. 56) wird bemerkt, daß, wo Gaft-, 
Speiſe⸗ und Schankwirthſchaft in einander greift, doch nur immer der Gewerbetreibende einmal, 
und zwar nach ſeinem Hauptgewerbe, in die dafür beſtimmte Columne einzutragen iſt. 

Ferner bemerke ich noch zur Erläuterung: 

zu Kol. 54. c. 59, 66 a. Wenn eine Klaſſifikation der Einwohner des Staats nach 
ihren verſchiedenen gewerblichen Verrichtungen gemacht werden ſoll, ſo werden die Perſonen, 
welche das Schiffergewerbe als Hauptnahrungszweig treiben, ferner die ohne andere 
Beſchäftigung blos von Almoſen lebenden und die vom Landbau als Hauptgewerbe ſich 
nahrenden Perſonen bekannt ſeyn muͤſen. Dieſe Perſonen find daher in die bezeichneten Ko— 
lonnen einzutragen. 

Zu Kol. 60 b, 61 b, 62 b, 63 b, 64 b. — Obgleich die Aufnahme im Jahre 1849 von 
der Fläche der nutzbaren Grundſtücke nach den verſchiedenen Kulturarten in den meiſten Gegen— 
den, worin Grund und Boden nicht beſtimmt vermeſſen iſt, durchaus kein befriedigendes Reſul— 
kat ergeben hat, ſo iſt der Mangel ſolcher Nachrichten in der Verwaltung doch allzu fuͤhlbar, um 
nicht wenigſtens die Verſuche fortzuſetzen, nach und nach zu einem brauchbaren Material zu ger 
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langen. Da jedoch die bloße Angabe der Zahl der verſchiedenen Kategorien von ländlichen 
Beſitzungen, ohne die Angabe des dazu gehörigen Flaͤchenraums, wenig brauchbar iſt, fo ſoll 
durch die Kol. 60 b, 61 b, 62 b, 63 b, 64 b, dieſe Notiz ergänzt werden. 

Hierbei mache ich beſonders darauf aufmerkſam, daß die Summirung der Angaben in 
dieſen 5 Kolonnen und die Summirung der Flächen nach den Kulturarten in Kol. 65 genau 
übereinſtimmen muß. — 

Sobald die beiden Tabellen aufgeſtellt find, haben die Ortsgerichte zur Beſeiligung. 
aller möglichen Mängel und Unrichtigkeiten einige der angeſehenſten, von den gewerblichen Ver. 
hältniſſen in ihrem Orte am meiſten unterrichteten Gewerbebetreibenden zuzuziehen, um mit denſelben 
gemeinſchaftlich alle einzelne Poſitionen durchzu gehen und ihre Aeußerung darüber zu erfordern, 
ob und was ſie dabei zu erinnern oder zu ergaͤnzen finden, ob ihnen noch Gewerbszweige be— 
kannt ſind, welche keine Erwähnung gefunden haben, oder ob dieſelben nicht am geeigneten Orte 
eingetragen find; ob die Zahlenangaben für richtig anzuerkennen oder hierüber noch nähere 
Ermittelungen geſchehen muͤſſen, oder ob ſonſt Bemerkungen zu machen ſind, welche einer Ent⸗ 
ſcheidung bedürfen, um Mißgriffe und Irrungen zu vermeiden. Ueber dieſe Verhandlungen haben 
die Ortsgerichte ein Protokoll aufzunehmen, welches die zur Reviſion der Tabellen zugezogenen 
Sachverſtändigen zur Beglaubigung mit ihnen gemeinſchaftlich unterzeichnen. Das Protokoll muß 
den Tabellen beigefügt werden, um als Juſtiffkation benutzt werden zu können. — 

Schließlich empfehle ich den Ortsgerichten nochmals die größte Sorgfalt und Genauig- 
keit bei Anfertigung dieſer Tabellen und bemerke, daß zur Erſparung von Arbeit nicht für jedes 
Dorf beſondere Nachweiſungen aufgeſtellt werden dürfen, ſondern daß in dieſelben alle zu einer 
Gemeindeſchreiberei gehörigen Ortſchaften alphabetiſch eingetragen werden können., 

Die Domiuialpolizeiverwaltungen, deren Mitioirkung ich hierbei auch in Anſpruch nehme, 


veranlaſſe ich, die Ortsgerichte bei Aufſtellung dieſer Tabellen möglichft zu unterſtützen, die Rich- 


tigkeit der letztern zu prüfen, und daß dies geſchehen, auf derſelben zu beſcheinigen. 
Sollten Bedenken bei Aufſtellung dieſer oder jener Tabelle entſtehen, fo iſt die nöthige 
Belehrung bei mir einzuholen. — Kamienietz, den 11. December 1852. 
Der Königliche Landrathsamts⸗Verweſer 


von Raczeck. 
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208. Die vom Geheimen erpedirenden Sekretair Rauer zu Berlin herausgege⸗ 
beue Zuſammenſtellung der in den Preußiſchen Staaten beſtehenden allgemeinen Polizeigeſetze 
und Verordnungen, zu deren Anſchaffung eine Aufforderung der Königl. Regierung zu Oppeln 
vom 25 v. M. im Amtsblatte Stuck 49, ME 352 ergangen iſt, ſoll nach einer mir nachträg- 
lich gewordenen Benachrichtigung für den ermäßigten Preis von 73 % portofrei von Berlin an 
diejenigen verſendet werden, deren Beſtellung bis zum 1. Januar künftigen Jahres dem Verfaſſer 
durch Vermittelung der Königl. Regierung mitgetheilt wird. Später tritt der erhöhte Ladenpreis ein. 

Indem ich den Ortspolizeibehoͤrden die Anſchaffung dieſes Werks, welches zuverläfig | 
und überſichtlich die allgemeinen Polizei-Vorſchriften nach ihrem vollſtändigen Wortinhalte enk 
hält, und ein vorzügliches Hülfsmittel bei Ausübung der den Polizeibehoͤrden nach dem Geſetze 
vom 14. Mai d. J. übertragenen Befuguiß zur vorläufigen Straffeſtſetzung wegen Uebertretun— 
gen gewährt, dringend anempfehle, bemerke ich, daß Beſtellungen hierauf mit Rückſicht auf den 
oben gedachten Termin, bis zum 30. d. M. im Landräthlichen Büreau angenommen werden. 

Kamienietz, den 14. December 1852. b 

Der Königliche Landrathsamts-Verweſer 


von Raczek. 


N N 209. Dem Schleuſenmeiſter Hübner auf Schleuſe XV. iſt in der Nacht vom 
20. zum 21. November d. J. mittelſt gewaltſamen Einbruchs ein neuer Ackerpflug geſtohlen 
worden. 

Die Polizeibehörden und Ortsgerichte des Kreiſes fordere ich auf, fich die Ermittelung 
des Thäters und des geſtohlenen Gutes angelegeu fein zu laſſen, wobei ich bemerke, daß x. 
Hübner 1 74: Belohnung demjenigen zugeſichert hat, welcher entweder den geſtohlenen Pflug 
ermittelt oder den Thäter namhaft macht. 1 

Kamienietz, den 6. December 1832. 

Der Königliche Landrathsamts⸗Verweſer 
von Raczeck. 


r 
(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


Weizen, [Noggen, ] Gerſte, Hafer, | Erbien, [Kartoſſeiuf Strom, ) 
In der Ttabt Preis der Scheffeljver Scheffelſder Scheffellver Scheffelfder Scheffelſder Scheffelf das Schock der Oentner] das Quart 
Zr D * 2 . * 22 1 
Gleiwitz Hoͤchſter 2 7161 1 22 61 111566 2 4 x 2 16 5 [ %22 
den 13. December.] Niedrigfter] 2 5 „10250 [1036286 | „„ „ „ „„ „„ „„ „„ „„ 
Natibor, Hoͤchſter 2 5 5 1024 sh dit] e 25] 10260 6643 5 28 „418 
den 16. September] Nicdrigſterf 2 21 6 19200 „1 „22 6 1018 92 2 2446 
Dopeln, Hoͤchſter 2 7 6 1129| =] 41 7| 68 #122] [26s „„ „„ . 
den 9. Dezember. J Niedrigſter 2 27 6 125 102 5 20 „1125 | s» :1s|s el x * 


Redactenen der Landrath. Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


